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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schwertlilien-Sumpfseggen-Staudenflur,
Wiesenfuchsschwanz-Brennnessel-Sumpfseggen-Flur, Rasenschmielen-Ackerkratzdistel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05551

X

In einer vermoorten Strecksenke, die überwiegend stark entwässert ist, hat sich ein Bruchwald-Staudenflurkomplex auf eutrophen feuchten 
degradierten Torfen erhalten. Der westliche, flächenmäßig größere Biotopteil wird von einem mittelalten Rasenschmielen-Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald eingenommen. Nach Osten schließt sich eine Schwertlilien-Sumpfseggen-Staudenflur an die reich an Ackerkratzdistel ist 
und am Ostrand ist eine Wiesenfuchsschwanz-Brennnessel-Sumpfseggen-Flur mit vereinzelten Schwarzschopfseggen ausgebildet. Verzahnt 
ist letztere mit stärker gestörten Bereichen, die von Rasenschmielen-Ackerkratzdistel-Flur geprägt sind und teilweise brennnesselreich 
ausgebildet sind.
Entwässerter Laubwald, Ruderalflur und ein Graben (im Nordosten) begrenzen den Biotop.
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Nutzungsintensität
 k    g
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keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Iris pseudacorus Oxalis acetosella Rubus idaeus
Stachys palustris Urtica dioica

Athyrium filix-femina Carex appropinquata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Holcus lanatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa pratensis Potentilla anserina
Rumex acetosa


